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Amtlicher Theil .

Peine Königliche Hoheit LerGroßherzog haben Sich
unter dem 13 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Polizcikommissär Bau mann , z . Zt . in Basel , und

dem Spiel - und Polizeikommissär Sachs in Baden das

Ritterkreuz 2r Klasse Allerhöchstihrcs Ordens vom Zäh - §
ringer Löwen zu verleihen !

Nicht - Amtlicher Theit .

Telegramme .
-s Versailles , 18 . Apr . Die im Bois de ColombeS

stehenden Truppen der Regierung haben heute die Insur¬

genten ans Colombes vertrieben ; letztere verloren mehrere
Todlc und Verwundete , sowie eine Anzahl von Gefangenen .
Asnieres ist jo von zwei Seiten bedroht und wird ver -

muthlich von den Insurgenten aufgegeben werden . Zwischen
der Porte Maillot und der Brücke von Neuilly
dauert die Kanonade mit Heftigkeit fort . Die Meldung ,
daß die Eisenbahn - Verbindungen zwischen Paris
und den Provinzen abgeschnitten worden seien , ist unrich¬

tig , ebenso das Gerücht , daß die Regierung der Verpro -

viantirung von Paris Hindernisse in den Weg lege ; die

Lieferanten haben ihre Sendungen aus Furcht vor den

Requisitionen der Commune eingestellt , nicht in Folge
Seitens der Regierung getroffener Prvhibitivmaßregeln .

-j- Versailles , 19 . Apr . , Morgens . Die Truppen habe«

gestern Abend ASnieres besetzt und die Insurgen¬
ten auf das andere User der Seine zurückge¬
worfen . Einige Gefangene sind gemacht worden ; der Ver¬

lust der Truppen ist gering . Auf dem Bahnhof « von Asnieres
wurde eine Batterie errichtet , welche den Uebergang über die
Brücke verhindert . Gestern bei Neuilly heftige Kanonade . Die

SüdfortS waren letzte Nacht ruhig . — In Bordeaux

fanden gestern einige Unruhen statt ; heute ist die Ordnung
wieder vollständig hergestcllt .

-j Paris , 19 . Apr . , 8 Uhr Morgens . Gestern Abend

griffen die Versailler die Vorposten der Pariser bei Neuilly
an und warfen dieselben 100 Meter zurück. Ein Bericht
des Generalstabs der Pariser meldet, daß von den Ver¬

sailler Truppen gestern Abend ein Angriff auf die Tran -

cheen vor dem Fort Jssy stattgefunden habe , aber kräftig
zurückgcwiesen worden sei. Ein anderer Angriff auf den

Bahnhcf von Clamart sei ebenfalls gescheitert. General

Okalowitz hat an Stelle des Obersten Dombrowski , Bruder
des gleichnamigen Generals , das Kommando in As niereS
übernommen . Ein Bericht von Okalowitz erklärt , der ge¬
strige Tag sei in jeder Beziehung zufriedenstellend gewesen.
Die Föderirten behaupteien sich in AsniereS am Brücken¬

kopf ; die Schiffbrücke sei nickt zerstört . Das sehr regne¬
rische Wetter machte es der Commune sehr schwierig , die

Nationalgarden zu versammeln und auf ihren Posten zu
halten .

Die Blatter „Mot d ' ordre "
, „Vengeur " und „Commune "

unterstützen folgendes Versöhnungsprogramm : 1) Erhal¬
tung der Republik ; 2) Gemeinderechte für Paris und alle

französischen Städte ; 3) Selbständigkeit der Nationalgarde ;
4) Auflösung der Versammlung in Versailles und der
Commune in Paris ; 5) Neuwahl der Nationalvertretung
und der Communalvertrciung ; 6) Einsetzung einer interi¬

mistischen Gewalt in Versailles und in Paris ; 7) gegen¬
seitige Amnestie und gegenseitiger Waffenstillstand .

Der französische Bürgerkrieg .

* Der erste Erfolg , den die Rcgierungstruppen vor

Paris in der Offensive errangen , war die Eroberung
der Seine - Brücke bei Neuilly und eines Theils von Neuilly
selbst sm 6 . April . Die Insurgenten antworteten darauf
durch einen Uebergang über die Seine unterhalb Nenilly
bei Ärmeres und Besetzung dieses auf dem linken Fluß¬
ufer gelegenen Städtchens , von wo sie die Stellung der

Regierungstruppen flußaufwärts , auf der Insel Grande
Jatte und bei Courbevoie bedrohten . Die seitherigen täg¬
lichen Kämpfe in dieser Gegend endeten alle damit , daß
die kämpfenden Parteien im Wesentlichen die gleichen Stel¬

lungen behielten , die sie Anfangs hatten . Die Gefechte am
17 . und 18 . April brachten darin eine nicht unerhebliche
Aenderung : den Regierungstruppen , die hart am Flußufer
kämpfend gegen Schloß Becon vorgingen und dieses so¬
dann ernnahmen , gelang es, unterstützt von einer aus
Genevilliers südlich vordringenden Kolonne , ASnieres
zu iorciren und die Insurgenten über die dortige Seine -
Brücke zurückzuwerfcn ; sie haben damit den Feind voll¬
ständig von der Halbinsel Genevilliers vertrieben und seit
11 Tagen zum ersten Male wieder Terrain erobert .
Unter andern Umständen würde dies , rein militärisch ge¬
nommen, nicht allzu viel bedeuten : es ist im Grunde , wie
wir bereits vor einigen Tagen gesagt, nur die Verjagung

des Gegners aus einer Art Vorposten - und Flankirungs -
stellung ; aber unter den sitzt maßgebenden Verhältnissen
hat das Ereigniß eine erhöhte Bedeutung . Vor Allem in
moralischer Beziehung . Die Aufständischen sehen, daß
sie nicht nur nicht vorwärts kommen, sondern vielmehr
zurückgedränat werden, und es muß ihnen mehr und mehr
klar we den, daß ihre Sache aussichtslos ist. In der Thal
wird auch berichtet, daß die Entmuthignng seitdem in
ihren Reihen immer mehr einreißt . Aber die Stellung
bei Asmeres ha ', für die Regierungstruppen auch noch in
anderen Beziehungen großen Werth . ASnieres ist ein
Haupt - Eisenbahn -Knotenpunkt ; von dort zweigen sich die
Bahnen nack Dicppe , Rouen , St . Gcrmain und Versailles
ab , welche alle für Paris nunmehr abgesperrt sind ( letztere
war es freilich schon vorher ) ; auch bieten sicy dort neue
Positionen zur Beschießung von Paris wie zur Flankirnng
des Vortcrrains auf dem rechten Seine - Ufer . Die Wir¬
kung wird wohl nicht lange auf sich warten lassen.

* Von verschiedener Seite wird berichtet , daß das Ur -

theil der Franzosen über die Deutschen neuerdings ,
hauptsächlich in Folge der Pariser Insurrektion , vielfach ein

ganz anderes , bezw . richtigeres und besseres geworden sei.
So beschreibt z B . ein Franzose aus der Provinz , der
von Dormans bis Pantin (vor der Pariser Stadtum¬
wallung ) vordrang , um nach Paris zu gelangen , in der

„France " seine Neisewahrnehmungen . Im Eisenbahn¬
wagen hörte er Etwas von Frankreichs Niedergang : die
Commune , die ewigen Rebellionen der Städte bereiten
Frankreich Polens Schicksal! Gebeugten Hauptes vernahm
er diese Prophezeiung aus dem Munce eines Amerikaners .
Dann schreibt er : „Was die Bewohner von Pantin und
selbst die von RheimS und Dormans anbetrifft , so be¬
trachten sie den Feind ( die Deutschen ) als einen
ihnen von der Vorsehung verliehenen Be¬
schützer ; unter seinem Schutze können sie zu Gott beten,
arbeiten und frei gehen und kommeu.

In das gleiche Kapitel gehört auch eine Mitthcilung
eines Korrespondenten der Londoner „Pall Mall Gazette " .
Er schreibt:

Ich besuchte dieser Tage das Nonnenkloster l' EspSrance , wo

ich eine Verwandte habe. D -e Nonnen waren beschäftigt, stch für eine

etwaige Flucht Laienkleider zu machen . Ich hörte , daß meine Ver¬
wandte mit einem Dutzend der jüngsten Nonnen kürzlich mit der Nord¬

bahn nach der Ablei Royaumont abgereist war . Sie halten gerade
die Nordbahn gewählt , weil sie in dieser Richtung am ersten auf die

Preußen treffen würden . Die Aebtijfin fügte hinzu : . Sie werden

dort in vollster Sicherheit sein , denn es sind dreihundert Preußen in

jenem Kloster einquarliert . Sie find ehrerbietig und selbst fromm -

Einige sind katholisch , andere proUstsntisch, msis was sollt pieux et

ü' lllle collvellsace psrkdite ." Ich zweifle nicht an der Wahrheit dieser

Aussage , aber mit der Aebtisftn ist eine geradezu wunderdme Bekeh¬

rung vor sich gegangen , denn sie selbst sagte mir während der Bela¬

gerung , daß sie abscheuliche Geschichten von der Behandlung der

Klöster durch die Preußen gehört habe , wenn auch in den meisten

Fällen die Nonnen das Glück gehabt hätten, wenigstens „ le bon Vien"

(die geweihte Hostie ) reuen zu könne ».
* Paris , 17 . Apr . Mittheilungen englischer

Blätler .
. Times . " Gest,in wurde die belgische Gesandtschaft

von ten Nationalgarden des 248. Bataillons geplündert . Ein

Kriegsgericht von sechs Offizieren ist ernannt worden , um diesen und

ähnliche Fälle , welche eine sofortige Entscheidung fordern, zu ve,han¬
deln. In Neuilly sind viele Bewohner , die nicht im Stande waren ,
sich rechtzeitig zu flüchten , seit sechs Tagen in ihren Kellern cinge-

schloss n, während über ihren Köpfen der Kampf vor stch gehr . Vier
neue Francrireur -Bataillone sind in der Organisation begriffen. In
Tätig » olles , Belleville (Montmartre ) und Menilmontant werden kolos¬

sale Barrikaden errichtet , falls die Versailler Armee von Seilen der

preußischen Linien einen Angriff versuchen sollte . Die Märkte und

Eßwaarcutiiden waren gestern von den Parisern belagert , da
die Gerüchte über eine bevorstehende Belagerung eine Panique hervor-

gerusen hatten. In mehreren Metzgerläden ist Pferdefleisch bereiis an
Stelle von Rindfleisch getreten. Inzwischen lhut das Ergebnis der

Wahlen die Unbeliebtheit der Commune dar. Selbst in denjenigen
Sladtlheiien , welche früher ganz besonderes Interesse an den Tag ge¬
legt hatten , zeigt sich diesmal entschiedene Gleichgiltigkeit. Noch immer

ist die Brücke von Neuilly in Händen der Versailler Truppen ,
aber die Insurgenten stehen nur wenige Ellen von derselben. Die

Truppen richten schreckliche Gemetzel an , indem sie auS den Keller¬
luke« in den T otloirs auf d>e Insurgenten feuern. Wie es heißt,
sind die Grundstücke in der Umgebung des Parkes von Neuilly mit
7- bis 800 Todien und Sterbenden besäet . Inzwischen zeigt stch unter

denjenigen NatienalgardiN , welche bisher die Hitze des Kampfes getra¬

gen haben , viel Unzufriedenheit. Viele haben nicht einmal Schube,
und die Mehrheit hat seit sechs Tagen keine Löhnung erhalt n . Eine

Kompagnie Artillerie drohte sogar offen mit Desertion , fall« die rück¬

ständige Löhnung nicht soso « aus bezahlt werden sollte. Auf die

. widerspenstigen" Naticnalgardea andererseits , d. h. diejenigen, welche
stch der Commune nicht fügen wollen , hat die neueste , mit Ent¬
waffnung drohende Proklamation Cluscrets keinen Eindruck ge¬
macht . Sie find herzlich froh, in einem solchen Augenblick entwaffnet

zu werden . Die Eommune ist in den Jndustriepallast , jetzt ein Laza -

reth , eingedrungen. Der Arzt zog stch mit seinen S20 Verwundeten
zurück . Die Preußen haben ihre Vorposten bis AubervillierS und
die Rue de Land,y vorgeschoben . Die Kirchen St . Jacques und
St .' Vincent de Paul sind geplündert und geschlossen worden. Dir
Matroierr weigern sich , die Kanonenboote aus der Seine zu bemannen ,
wenn sie den rückständigen Sold nicht susgezahlt bekommen .

. Daily Skews . " Von den Rädelsführern bei dem Angriff auf
das belgische GesandtkchaftSgebäudehat die Commune bereits vier ver¬
haften lassen . Von Mitternacht bi« 4 Uhr heute Morgen unterhielt
Fort Van vre « ein heftiges Feuer. Um 5 Ubr « öffneten dann Bi »
cetre und die Redoute von Haute Bruyere die Kanonade gegen
Bagneur . Di - meisten Häuser von Bagneur liegen in Trümmern .
Dem . Eoir " zufolge zeigen die Nationalgarden mancher Bezirke
Ermüdung und Unzufriedenheit. Zwischen den Befehlshabern verschie¬
dener Bataillone ist eS zu ernstlichen Differenzen gekommen , und da»
Centralkomitee hat nicht wenig Mühe , den Frieden zu wahren . AuS
guter Quelle kann ich d >e Miltheilung machen , baß die Commune 38
Millionen Franken baar hat . Im Hotel de Wille nämlich fand sie
eine große Anzahl noch unverkaufter Pariser Stadtobliga¬
tionen vor , den Rest der letzten Pariser Anleihe. Da dieselben
durchaus legal waren , hat die Bank von Frankreich sie angekaust und
der Commune das Geld ausgezahlt .

Paris , 17 . Apr . Von dem Resultat der gestrigen
Nachwahlen für 32 Plätze in dcr Commune liegen bis
jetzt nur unvollkommene Ziffern vor , die indeß genügend
erkennen lassen, daß die Theilnahme der Wähler eine noch
viel geringere war , als am 26 . März ; nur die wenigsten
Kandidaten scheinen den vorschriftsmäßigen achten Theil
der eingeschriebenen Stimmen erwirkt zu haben ; bis jetzt
kann dies eigentlich nur von Einem gesagt werden , näm¬
lich von Menotti Garibaldi , der im 19 . Arrondissement
(Petite Billette ) 6076 Stimmen erhielt . In den übrigen
Arrondissements scheinen die Bürger Vesinier (vom „ Ven¬
geur ") , General Cluseret , Rogeard (Mitarbeiter der „Com¬
mune " ) , der Maler Courbet und die bekannten Radikalen
Briosne , Viard , Sicard , Dupont und Lonquet durchgedrun -
gen zu sein , während der General Dombrowski im 8 . Ar¬
rondissement (Faubourg St . HonorL) nur 65 Stimmen
erhalten hat .

/ X Paris , 17 . Apr . Gestern Nachmittag zwischen 4
und 5 Uhr , als man in der Kirche St . Vincent - de -
Paul die Vesper sang , umzingelten Nationalgarden die
Kirche und schloffen die Geistlichen in der Sakristei ein .
Sie trugen das hl. Ciborium und andere, dem Kultus
dienende Gegenstände fort und gaben darauf den Geist¬
lichen ihre Freiheit wieder.

Die Eonciergerie — klag ! dcr . Univers" — beherbergt allein etwa
60 Geistliche . Al« Nahrung erhallen sie de « Morgen « eine Ration
schwarzes Brod , um 9 Uhr ein vorgebliche « Bouillon und um 3 Uhr
eine Portion Reis oder ein klein wenig Fleisch. Man gibt ihnen we¬
der Messer noch Gabel , sondern nur einen runden Holzlöffel » erlaubt
ihnen auch nicht , wie den andern Gefangenen, sich aus der Küche für
Geld ein Besteck zu leihen oder eine bessere Nahrung kommen zu lassen.
Detzgleichen ist es gerade speziell den Geistlichen untersagt , im Gefäng -
nißbose Luft zu schöpfen , so daß sie Tag und Nacht in ihrer Zelle
verbringen . Briefe dürfen sie weder schreiben noch empfangen . Am
Ostersonntage baten mehrere von ihnen nm die Erlaubniß , die Messe
zu lesen ; obgleich die Eonciergerie eine Kapelle besitzt, wurde ihnen
nicht nur diese Bitte abgeschlagen , sondern nicht einmal gestattet, der

hl. Messe bcizuwohnen. — Der Pfarrer von St . JacqueS - du -

Hant - PaS wurde gestern ebenfalls verhaftet, angeblich weil er in
dcr Predigt die Frauen ermahnt hatte , mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln zu verhindern, daß ihre Männer stch an dem
Kampfe für die Commune beiheiligen .

/ ä Paris , 17 . Apr . Von Neuilly kamen gestern
das 114 . Bataillon und die 5 . Kompagnie vom Genie zu¬
rück. Sic hatten mehrere Tage im Feuer gestanden und
empfindliche Verluste erlitten ; unter Anderen waren ihnen
der Kommandant Rousseau , dcr Hanptmann Lefort und
dcr Leutnant Leduc getödtet worden . An ihrer Stelle
kämpflcn gestern das 101 . und 177 . Bataillon , beide, und
namentlich das erstere , aus den Kämpfen von Chatillon
als gute Truppe bekannt. Gleichwohl war der gestrige
Tag für die Nationalgarde einer der unfruchtbarsten , und
dabei verlor sie wieder gegen 30 Todte und ebensoviel
Verwundete . Ein Zivilist , der sich an die Porte Bineau
vorgewagt hatte , empfing eine Kugel in den Kopf und
war auf der Stelle todt .

Die Kanonade hörte den ganzen Tag nicht auf . In
Neuilly wurden wieder mehrere Häuser in Brand gesteckt .
Der Triumphbogen trug gestern Nachmittag nickt weniger
als 27 Wundmale ; eine Haubitze fiel in die Nue des Aca -
cias , eine andere bis an die Ecke der Avenue des Ternes
und der Avenue Wagram . Des Morgens rückle das Ge¬
wehrfeuer an der Porte Maillot der Stadt so nabe , daß
mehrere Kugeln bis in die Avenue des Ternes flogen und
dort unglücklicher Weise zwei Personen , die ruhig mit ein¬
ander plauderten , den Epicier Dupuis und den Holzhänd¬
ler Blcmvillain , verwundeten.

Paris , 18 . Apr . (Frkf . Bl .) Ein Theil der Armee
Ducrot vereinigte sich mit Mac Mahon in dessen Haupt¬
quartier Fonteney aux Roses. Es wird eine Bewegung



gegen Paris Lbcr Jvry und Charcnton erwartet . Die
deutschen Truppen olkupiren heule Bobigny und den
Ourcq -Kanal .

— Aus Paris , 18 . Apr . , wird der „Daily News " ge¬
meldet :

Bei EolombeS wurde eine Batterie Schiffskanonen aufqest-llt
und bei GenevillierS eine Red oute armirl , deren gleichzeitig
«röffnetes Feuer die Föderirten über die Seine zurückirieb. Es fand
hierauf ein BerzweiflungSkainps statt. Die Föderirten unter Führung
DombrowSky' S erlitten schwere Verluste und wurden zurückgeschlagen .
Sie nahmen ihren Rückzug nach dem Maillotthor . Durch da « Brechen
der benutzten Pontonbrücke fanden Viele ihren Tod in den Wellen.

Brüssel , 19 . Apr . Ein Korrespondent der „ Etoile "

meldet : Der seit gestern Morgen um 4 Uhr wüthende
Kampf bei Neuilly hat Abends mit einer Niederlage der
Föderirten geendigt . — Die Kartätschen von Versailles
erreichen die TerneS und die Rue Tilsit . — Ein neuer
Angriff wird erwartet . Bei VanvreS und Jssy ist
nichts vorgefallen .

* Aus St . Denis , 17 . Apr . , wird den „Daily News *

gemeldet :
Hunderte von Soldaten aus dem Elsaß und Lothringen ,

welche der Konvention zufolge entlassen wurden, pajfiren aus dem

Wege nach der Heimath hier durch . Die Nachricht von herrschenoer
Unzufriedenheit unter den französischen Truppen ist ganz
richtig. Dieselbe» find bereit, Versailler und die Nationalversammlung
zu beschützen, nicht aber gegen Paris zu kLmpsen . Mehr als die

Hälfte der aus der Gefangenschaft zurückkehrenden Truppen
muß entlasten werden, weil sie nicht zuverlässig find. Andere sind des

Kriege« müde und im Ganzen sind nur Wenige zu gebrauchen.

Versailles , 17 . Apr . Die bereits telegraphisch ange¬
deutete Depesche des Hrn . Thiers von gestern Abend
lautet vollständig :

Die Regierung hat gestern geschwiegen , « eil sie kein Ereigniß be¬
kannt zu machen hatte , und wenn sie heute spricht , so geschieht es ,
damit die böswilligen Allarmisten nicht mit diesem Stillschweigen
Mißbrauch treiben und falsche Gerüchte verbreiten. Die Kanonade
auf den äußersten Enden der Stellungen der Truppen , Ehatillon im
Süden , Eourbevoie im Norden , war heute Nacht ohne Bedeutung ;
e« gibt daher nicht- zu berichten , al« daß die Insurgenten die Haupt -

Häuser von Pari « ausleeren , um die Möbel zum Nutzen der Eommune
zu verkaufen, was die gehässigste aller Plünderungen ist. Die Regie¬
rung beharrt aus ihrem Systeme de« ZuwartenS au« zwei Gründen ,
welche sie eingestehen kann : zuerst , um eine so imposante Streitmacht
zu versammeln , daß der Widerstand unmöglich wird , dann , um den
irregeleiteten Männein die Zeit zu lassen , wieder vernünftig zu wer¬
den. Man sagt ihnen , daß die Regierung die Republik vernichten
will , was vollständig unwahr ist ; ihre einzige Sorge ist, den Bürger¬
krieg zu beenden , die Ordnung , den Kredit , die Arbeit wieder herzu¬
stellen und zur Räumung de « Landesgebiete« durch Erfüllung der
Preußen gegenüber eingegangenen Verpflichtungen zu gelangen. Man
sagt diesen nämlichen irregeleiteten Männern , daß man sie alle er¬
schießen will , was ebenfalls unwahr ist, da di« Regierung alle Di ? be¬

gnadigt , welche die Mafien niederlegen , wie sie e« Betreffs der 2000

Gefangenen gethan, welche sie nach Belle-J « le gesandt. Mau sagt
ihnen auch , daß man sie , der Unterstützung beraubt , von welcher sie
leben, zwingen wird , Hunger « zu sterben, « a« eben so unwahr ist,
wie das Uebrige , da die Regierung ihnen für einige Wochen schon
Unterstützung versprochen hat , um ihnen die Mittel zu gewähren , die
Wiederaufnahme der Arbeit abzuwarten , die gewiß ist, wenn die Ord¬
nung hergestellk und die Unterwerfung unter da« Gesetz erfolgt ist.
Die Regierung will die irregeleiteten Männer aufklären , indem sie die
unfehlbaren Mittel vorbereitet, um jenen ihre Jrrlhümer zu benehmen,
fall « sie darauf beharren wollten. Wenn einige Kanonenschüsse ge¬
hört werdnh , so kommen diese von den Insurgenten , welche damit
glauben machen wollen , als seien sie im Kampfe begriffen, während
sie sich kaum zu zeigen wagen. Diese « ist vollständig die Wahrheit
der Lage, und für eine gewisse Anzahl von Tage» wird sie die näm¬
liche sein . Wir bitten also die guten Bürger . nicht zu erschrecken,
wenn an diesem oder jenem Tage die Regierung , weil sie nicht« zu
sagen hat , es vorzieht, Stillschweigen zu beobachten . Eie handelt, und
man muß den Erfolg abzuwarten verstehen , da derselbe nicht beschleu¬
nigt oder überstürzt werden darf. — A. Thier «.

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

Straßburg , 18 . Apr . (Strßb . Z .) An dem heutigen
Tage wurde das neue Lehrer - Seminar feierlich eröff¬
net . Die höchsten Würdenträger der weltlichen und geist¬
lichen Macht beehrten das bedeutungsvolle Fest mit ihrer
Gegenwart .

Belfort , 15 . Apr . Nach dem hiesigen Journal hat der
Munizipalrath im Namen der Stadt eine Dankadresse
an die Schweizer votirt , die „guten , hochherzigen Nach¬
barn , die der Stadt so große Dienste erwiesen und unter
den traurigen Verhältnissen die Beweise ihrer Sympathie
zu vervielfältigen gewußt haben " . Eine zweite Adresse ver¬
sichert die Regierung von Versailles der Anhänglichkeit
und des moralischen Beistandes der Stadt .

— Aus Nancy , 16 . d., wird dem „Bund " gemeldet:
Die Ausstellung von Zollämtern zwischen Elsaß und Frankreich

» nd die Nothwendigkeit , dir Mülhauser Börse , welche deutsch gewor¬
ben ist, zu ersetzen, nöthigen die industriellen, laudwirthschaftlichen und
Handelskomitee« der umliegenden Gegend zur Errichtung einer Börse
in Remiremont . Dieselbe wird mit dem 18 . April eröffnet und
für die Deutschen vorläufig geschloffen sein .

Versailles , 18 . Apr . (Frkf. Bl .) Ein Dekret der Re¬
gierung ordnet die freie Zulassung aller Rohprodukte
oder Manufakturen aus den abgetretenen Gebieten
bis zum definitiven Friedensschlüsse an.

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Apr . Se . König !. Hoheit der Großher¬

zog hat Sich heute Vormittag 30 Minuten nach 9 Uhr
nach Kaltenbrunn zur Auerhahnjagd begeben und gedenkt
mehrere Tage dort zu verweilen .

8 München , 18 . Apr . Das Gcorgi - Ritterfesi
wird in herkömmlicher feierlicher Weise am 24 . d. M . in
der k. Residenz begangen werden . Der König wird den
Ordcnskandidaten den Ritterschlag persönlich ertheilcn . —
Das bisher zur Bewachung der französischen Kriegsgefan¬
genen verwendete erste Landwehr - Bataillon wird auf¬
gelöst und die Mannschaften in ihre Heimath entlassen . —
Auf besondern Wunsch des Erzbischofs von München
wird an der Universität München in diesem Wvmmer-
semester Professor Rcithmayr für die Kandidaten der
Theologie über Kirchengeschichte lesen , vr . ». Döllinger
hat ebenfalls Kirchengeschichte angekündigt , und zwar über
die letzten vier Jahrhunderte ; sein Auditorium wird aber
schwerlich von Zöglingen des Georgianums ( Priester¬
seminar ) gebildet werden .

München , 19 . Apr . ( Allg . Ztg .) Bei dem nächsten
Montag am königl. Hofe stattfindenden St .-Georgi -Ritter -
scst wird — an der Stelle Döllinger 'S — der Pro¬
dechant Geistl . Rath Enzler das Hochamt und die Pre¬
digt halten . Hr . Stiftsprobst v. Döllinger hat , wie der
„ Bayer . Kurier " mittheilt , bei der Bekanntgabe des Cx-
kommunikationS -Dekrets die Erklärung abgegeben , daß er,
um seinem Kapitel von St . Cajetan keine Verlegenheit zu
bereiten , sich der Ausübung geistlicher Funktionen in seiner
Stiftskirche enthalten werde.

Berlin , 18 . Apr . ( Frkf . Z .) Das von der Stadl Berlin
dem Reichstage gegebene Fest war ein sehr gelungenes .
Die Zahl der erschienenen Gäste betrug etwa 800 . Unter
den Reichstags -Mitgliedern waren die Minister , die Militär¬
behörden , die Mitglieder des Magistrats und die Stadt¬
verordneten , sowie alle bekannteren wissenschaftlichen Nsta -
bilitäten , endlich die Vertreter der hiesigen Presse erschie¬
nen . Es war ein reiches und buntes Gemisch von Uni¬
formen und sternbesäeten Fräcken , das sich von 9 Uhr ab
in den pratvollen Sälen des neuen RathhauseS bewegle.
Die Mitglieder deS Magistrats und der Stadtverordneten
trugen ihre „güldenen " Ketten mit Medaillons . Fürst
Bismarck in seiner stereotypen Kürassteruniform war einer
der ersten und — letzten Gäste . Präzis 9 Uhr erschien
eine Deputation der städtischen Behörden , in deren Namen
der zweite Bürgermeister Hedemann die Mitglieder des
Reichstags begrüßte . Präsident Simson dankte der Stadt
Berlin und ihren Vertretern . Gegen 10 Uhr kamen der
Kaiser und die Kaiser in mit 5 Hofdamen , der Kron¬
prinz und Prinz Friedrich Karl , Letzterer in rolher
Husarcnuniform . Das Kaiserpaar wurde mit einem Hoch
empfangen . Der Kaiser unterhielt sich lange mit verschie¬
denen Reichstags -Abgeordneten , besonders süddeutschen. In
Folge der vielen Vorstellungen wurde das Festprogramm
etwas verrückt . Statt um 10 Uhr , wie festgesetzt , begaben
sich die Gäste erst nach 11 Uhr zu den Buffets im 2 . Stock,
die wahrhaft im Sturm genommen wurden . Küche und
Keller waren vortrefflich bestellt. In bunter Mischung der
deutschen Stämme verteilten die Gäste bis spät in die
Nacht bei gemüthlicher Plauderei und in der heitersten
Stimmung . Man muß es den städtischen Behörden nach¬
rühmen , sie haben die schwierige Aufgabe , mit so verschie¬
denartigen Elementen ein wahrhaft bürgerliches Fest
zu feiern , in würdiger und taktvoller Weise zu lösen ver¬
standen.

— Zur Ergänzung des Vorstehenden theilen wir noch die
oben erwähnten beiden Festreden nach den Berlin . Bl .
mit . Die Begrüßung des Bürgermeisters Hedemann
lautete :

Geehrter Herr Präsident de- Deulschen Reichstag« , meine Herren !
Erlauben Sie , daß ich Ramm » der Bürgerschaft der Hauptstadt Preu¬
ßen « und der Residenzstadt Sr . Maj . de« Deutschen Kaiser- dem mich
ehrenden Austrag gemäß Sie ehrerbielizst begrüße. Unter dem Ein¬
drücke der großen Ereignisse, welche sich durch ein halbes Jahrhundert
vorbereiteten , und in den letzten sieben Monaten zur Ueberraschung
der ganzen zivilisirten Well sich vollzogen , war e« den , dieselben in
unserer Stadt begleitenden Gefühlen entsprechend, in gehobener Stim¬
mung der Freude den Ausdruck zu geben , io welcher sich Dankbarkeit
und treue Hingebung zu dem großen Weike deutscher Einigung birgt .
Wir haben an alter Stätte jüngst ein neue« Gemeindehaus in unserer
Stadt gegründet, der Wohlfahrt der Bürgerschaft für viele Geschlechter
ferner zu dienen , auch der jeweiligen Freude des Gelingen« im ein-
müihigen Zusammenwirken Aller. Dieser Freude , insbesondere bei
großen Ereignissen, den Ausdruck zn geben , dazu sind die Festräume
dies;« Hause« bestimmt, diese Hatten, geschmückt mir den Standbildern
zweier Könige de« Fürstenhauses der Hoheaz,ll « n , Friedrich' « des
Großen , de - Schirmherrn deutscher Freiheit , und Friedrich Wilhelm« Ul . ,
de« Gründer « des zur freien Selbstregierung ausgebilseten Gemeinde-
Wesen- der Städle Preußens , patriotische Gab« eine» Bürgers unserer
Stadt . In diesen bisher nicht benützten Räumen haben wir Sie heute
versammelt , um dem mouumerttalen Neubauc zum Gedächtnisse für
Generationen die Weihe zu geben . Welche « Ereigniß konnte dazu ge¬
eigneter erscheinen , al « der Neubau de« deutschen Vaterlandes , zu dem
Sie , geehrte Herren , durch Annahme der deutschen RerchSverfaffung
bereil« rhatkrästig riritgewrrkt haben , und der sich auf der Grundlage
der im Ringen der Völker vollzogenen großen Ereignisse, in dem Zu -
sammentreten deS ersten Reichstages des Deutschen Reiches in unfern
Mauern gegenwärtig vollzieht. Was seit dem Verfallt des Deulschen
Reiche « in den deutschen Gemüthern zu einer trauernden Sehnsucht im
Hoffen aus bessere Zeilen sich barg ; was in den KLmpsen von 1813 und
1815 in da« Bewußtsein trat , die erkannte beherrschende Gewalt in
der Einheit der deutschen Stämme zu einem unzertrennlichen Ganzen ;
wa« , als Deurschland auch damals noch nicht sein volle « Recht gefun¬
den . die Koryphäen und Jünger der Wissenschaft , die Dichter begeistert
al« ihr Eigen bargen und allmälig im Ueberwinden aller Hindernisse
al- Männer zum Glauben de» Volke« erhoben, mußte in der wunder¬
baren Verkettung zur Versöhnung gegensätziger Meinungen und end¬
lich im provozirten Kampfe gegen den auswärtigen Erbfeind deutscher
Erhebung im freimütßigen Entgegenkommen der Fürsten und Völker -
siämme zum AuStrage gebracht werdrn. Kaiser und Reich ist wieder
erstanden ! Wir Alle haben es zu behüten, da« Blut unserer Brüder
und Kinder im Frieden zu sühnen. Das von der Urkraft seiner
schöpferischen Bestimmung aller Orte » Zeugniß gebende Jnneleben de«

deutscher , Volkes wird in der Einigkeit und im Frieden Kaiser und
Reich bewahren , welcher in der Freiherr aller guter , individueller Be¬
strebung, im ungehinderten Austausche der Meinungen , welcher -allein
Jrrlhum von Wahrheit , BöseS vom Guten scheidet und durch Ein¬
führung der dahin zweckenden Gesetze und Jnstttutiowm in Staat , j»
Gemeinde , in Kirche und Schule die Sicherung findet. So ist auch
unser , rer Bürgcrgcmeindc der Residenzstadt de« Deutschen Kaiser-
Sinnen und Hoffen in Zuversicht auf die gewohnte Oberleitung un¬
seres , Deutschlaad wie uns Beispiel gebenden , Fürstenhauses der
Hohenzollern. Deshalb haben wir für Pflicht und unfern Gefühlen
entsprechend erachtet, die Thüren unserer Frsträume im Gemeindehause
zum ersten Male für Kaiser und Reich zu öffnen , und heißen Sie von
Herzen willkommen.

Hierauf die Dankrede des Hrn . Simson :
„Hochverehrte Herren vom Magistrat und von der Stadtverordncten -

Versammlung ! Im Name» der großen politischen Körperschaft, die
ich in diesen Tagen nach außen zu vertreten berufen bin , versuche ich
eine Erwiederung auf den freundlichen und wvhllhuenden Gruß , mit
dem Sie uns empfangen. Die größte Gcmemde des Deutsche » Staats ,
mehr als vier Jahrhunderte die Residenz des Herrscherhauses , au«
welchem unser erhabener Kaiser hcrvorgegangcn , gibt diesen edlen
Räumen mit dem Gedanken an Kaiser und Reich die Weihe. Als
Kaiser und Reich vor nun säst zwei Menschenaltern von der Well¬
bühne verschwanden , da schien auch der Untergang des preußischen
Staate « nahe. Unter den Mitteln , durch welche seine Wiedcrausrich-
tung gelang, nahm die Herstellung freier Städle - Verfassungen eine her¬
vorragende Stelle ein. Der Freiherr vom Stein erkannte, wie schwer
ein Volk erkranken mußte , das in seinen wichtigsten Gliedmaßen , den
Gemeinden , verkümmert war. Auf seinen Rath unternahm Körrig
Friedrich Wilhelm III . gesegneten Andenken- , ein neuer Städtegründer
zu werden , man hat mit Recht gesagt ein Slädlegründer in viel
tieferem Sinn , als König Heinrich gewesen ist . Da zeigte sich ,
welche Fülle von opferfreudiger Hingebung an da« Gemeinwohl , v»n
Arbeitslust und Arbeitskraft für ferne Zwecke in unserem Volke ver¬
borgen lag . Da erwies sich der Dienst an der Gemeinde — unter
den weltlichen Einrichtungen des Lande« — alsbald , neben der
Schule und dem Heer, als eine beiden ebenbürtige Erziehungsanstalt
der Nation und nochmals als dir wirksamsteVorbereitung des Manne «
für den Beruf der Volksvertretung . Nun steigr nach Kämpfen un5
Siegen ohne Gleichen endlich die Erfüllung , „ die schönste Tochter de«
größren Vaters " , segnend zu uns nieder. Wie sollte die Hshhert dieser
Tage , — deren Gehall kein Mrilebender ganz zu durchschauen vermag,
die Worte überall nicht wtrdrrgebca können und meine Worte auch
nicht versuchen sollen , wiederzugeben — nicht gerade di« Herzen Ihrer
Mitbürger glühend und lebendig durchziehen und entflammen ? Ihre
Stadt , durch weis« Führung und leuchtendes Muster großer Fürsten
und durch einen dem entsprechenden Geist ihrer Bürger aus dürftigen
Anfängen in immer gesteigerter und beschleunigter Entwickelung zn
staunensweriher Größe und Bedeutung erhoben , darf sich mit frohem
Stolz Dessen bewußr werde» , wa « auch sie — insbesondere auf dem
Grunde der Freiheit und Selbständigkeit ihres G -meindelebenS —
mittelbar und unmittelbar — in Bürgrrmulh und Bürgerlugend —
für die endliche Erreichung der höchsten vaterländischen Ziele mitge¬
wirkt hat . In diesem Sinne , hochverehrte Herren » nehmen wir die
Berührung de« deulschen Reichstage« mrt den versassungsmLßigen Ver¬
tretern der großartigen Ställe seiner Wirksamkeit zu gutem und glück¬
lichem Vorzeichen süc Leide. Mögen in der Residenz de« Deutschen
Kaiser«, dem Sitze der RcichSregierung, dem BersammlungSort de«
deutschen Reichstages , fortan die Geschicke des Vaterlandes alle Zeit
zu Heil und Gedeihen, zu Freiheit und Frieden entschieden werde ».
Möge die vorschreiiende Entwicklung des Reichs auch dieser mächtig¬
sten unter seinen Gemeinde» mit aller« bestesten Gütern de « Staat «,
stetig und nachhaltig, in Wissenschaft und Kunst , in Gewerbfleiß und
Handel , zu Gute kommen, und jede fernere Begegnung zwischen un»
den nämlichen Charakter des Wohlwollen» un» Einverständnisse- an
sich tragen, den Sie in diese erst« mit so viel Glanz und so viel An-
muth zu legen verstanden. Meine Herren ! wir danken Ihnen für den
uns bereiteten Empfang von ganzem , tief und freudig bewegtem
Herzen."

Berlin , 18 . Apr . Reichstags - Sitzung . (Schluß .)
Der Reichstag war in Fortsetzung seiner Sitzung , über deren An¬

fang bereits berichtet ist , heule nur noch mit Wahlprüfungen
beschäftigt . Zu einer lebhaften Debatte gab dabei die Wahl de« Abg .
bayrischen Ministers v. Hörmann im Wahlbezirk Schweinsurt
Anlaß , wo die Beschwerde vorlag , daß die Wahlbezirke zu groß und
dadurch dem Gesetz (das in der Regel aus jeder Gemeinde einen
besondern Wahlbezirk zu bilden vorschreibt) zuwider gebildet seien.
Während die Abtheilung bie GiltigkeitSerklärung der Wahl und nur
die Ueberweisung der Beschwerde an den Reichskanzler und die bay¬
rische Regierung zur thunlichstrn Berücksichtigung empfahl , rrat die
klerikale Partei sehr energisch für die UngiltigkeitSerkiärung ein. Nach¬
dem mit den geistlichen Wahlausschreitungen vom Reichstage strenge«
Gericht geübt worden , schien ihr die justieia elistributiva auch die
Kassation von Wahlen au « andern Gründen selbst dann zu fordern,
wenn dabei keinerlei böse Absicht vorgewaltet habe. Es fiel dabei die
au « klerikalem bayrischen Munde gewiß bemerkenSwertheAufforderung
an den Reichstag, das Volk in Bayern gegen die bayrische Regierung
zu schützen. ( !) — Die Wahl de« Abgeordneten v. Hörwann wurde
für giltig erklärt. Beanstandet wurde sodann die Wahl de»
Abg . Kratz und für giltig erklärt die de« Abg. Stumm . Die
Verhandlung über die Wahl de« Abg. Reich ensp erg er - Cre»
selb , deren GiltigkeitSerklärung die Abtheilung beantragt , wurde auS-
gesetzt.

** Berlin , 19 . Apr . Reichstag . Berathung des An¬
trags Braun wegen Errichtung eines monumentalen
Parlaments ge band es .

Fürst BiSmarck erklärt : Die Regierung verzichtet nicht darauf ,
da« Landtags -Gebäude auf dak Grundstück der Porzellanfabrik zu ver¬
legen . Wenn dieser Platz etwa im Sommer 1872 disponibel wäre,
würden die Vorlagen erfolgen. Prinzipiell dürfte kein « Verschieden¬
heit zwischen Reichstag und BundeSrath obwalten . Wir wollen de»
Bau groß, schön und würdig ausführen . Die Negierungen werden
sich keiner Einseitigkeit hingebe». Fürst Bismarck werde sich an die
österreichische Regierung wenden , um die dortigen Vorarbnten zu be¬
nutzen. Eine Kombination mit dem Landtags - Gebäude werde nicht
beabsichtigt. Das neue Gebäude soll möglichst nah an dem BundeS-

rathe und dem Centrum der Behörden errichtet werde ». Die Regie¬
rung sei bereit, auf jeden annehmbaren Vorschlag rinzugehc». Würde
der Reichstag eine Kommission ernennen , so würbe auch drr Bundes -



ralh Mitglied -r dazu wählen. Der Reichstag nahm schlußliL den in-

zwijche« cingegangenen Antrag B er nut h ' S a» . Derselbe beiagt :
Der Reichstag erkläit di - Errichtung eines würdigen Reichswg« -Hau -

se« für ein dringende« Bedürfnis und spricht dem Reichskanzler gegen¬
über den Wunsch' au«, daß zunächst die Ermittelung emeS paff-nden
Bauplatzes , die Aufstellung eine « Programms und die Bedingungen
für «ine öffentliche Konkurrenz durch eine au« Mitgliedern des Bun -

desrathS , Delegirlrn de « Reichstags und Kommissären der preußi¬
schen Regierung zusammengesetzte « ommi,si »n erfolgen möge ; ferner
ersucht der Reichstag den Reichskanzlrr, bis zur Vollendung des Neichs-

tagS' Gebäudes für die »hunlichste Beseitigung der Mängel de « gegen¬
wärtigen provisorischen Zustande« zu sorgen, und erklärt feine Bereit¬
willigkeit, die Mittel zum Bau zu gewähren . ES folgt hierauf die
Berathung de« Antrags Harksrt , bezüglich de« Einschreitens der
Reichsregierung bei der portugiesischen Regierung wegen de«

von den portugiestschcn Behörden am 3. F .br. 1863 gesetz - und rechts¬
widrig kondemnirlen, versteigerten Stettiner Barkschifse « . Ferdinand
Nied" . Der Bundeskommisfär v. Philip psbvrn bemerkt , daß
die portugiesische Regierung Alle « gethan bade , um den diesseitigen
Forderungen gerecht zu werde » ; das Resultat der noch nicht beendig-
, ea Untersuchung müsse jedcch abgewartet werden , weßhald er bitte,
den Antrag akzulehnen. Fürst Bismarck schließt sich der Ausfüh¬
rung des Bundeskommisfär « v. Philippsborn an und spricht seine
Befriedigung über die Stellung deS Antrag « überhaupt aus , da die

portugiesische Regierung daraus ersehen würde , daß die Aufmerksam¬
keit der deutschen Volksvertretung auch hierauf gerichtet sei. Die por¬
tugiesische Regierung werde an dem Einschluß der deutschen Regierung ,
die Rechte dev Deutschen kräftig zu vertreten , nicht zweifeln. Hierauf
wird der Vorschlag de« Abg. Schmidt angenommen , wornach dem
auswärtigen Auile die weiteren angemessenen Schritte anheimgeflellt
werden.

Erste und zweite Lesung der Berathung des Antrag « des Abg.
Schulze wegen Gewährung von Diäten und Reisekosten
an die Mitglieder de « Reichstags . Für den Antrag sprechen Wind -

Horst . Bebel . Bamberger und Völk , dagegen Gras Rittberg . Fürst
Bismarck hält es für schwierig , diese Verfassungiveränderung durch
den BundeSrath zu bringen. Wenn die Volksvertretung alle tüchti¬

gen Kräfte in sich vereinigen solle . so seien kurze Parlamente nolh-

wendig ; ersahrungSmäßig aber seien diätenlose Parlamente die kür¬

zesten. Di - Debatte wird hierauf um 4 Uhr vertagt. Nächste Sitzung
morgen 12 Uhr.

Belgien .
Brüssel , 18 . Apr . Die Bevollmächtigten bei der

Friedenskonferenz verhandelten in ihrer heutigen
Sitzung die Frage bezüglich der neuen Grenzen . Der Tag
der nächsten Sitzung ist noch nicht festgesetzt .

Brüssel , 19 . Apr . Der „Moniteur beige" meldet : Ueber
den Bericht des Kriegsministers wird eine gemischte Kom¬
mission berathen , die ernannt ist , um die Fragen bezüglich
der neuen Heeresorganisation zu prüfen , welche der
Minister verschlägt.

-s Brüssel , 19 . Apr . Man glaubt , die Konferenz der
Bevollmächtigten Deutschlands und Frankreichs werde ihre
Arbeiten bald beendigt haben . Die gegenseitigen Mitthci -
lurigen erfolgen stets auf schriftlichem Wege.

Rußland «nd Pole ».
St . Petersburg , 18 . Apr . ( Frkf . Bl .) Während der

Kaiser in Kijsingen die Kur gebraucht , wird Gort scha -
koff in Ems verweilen . Der Thronfolger mit Ge¬
mahlin reist nach Italien , später nach Kopenhagen .

Großbritannien .
London , 19 . Apr . Das Unterhaus lehnte mit 153

gegen 104 Stimmen den Antrag deS Lord Henry Lennox
ab , daß ein Komitee zur Untersuchung der Entlassung des
Vizeadmirals Sir Spencer Robinson eingesetzt werden solle.

Badische Chronik.
G Karlsruhe , 20. Apr . Dt « neue städtisch « Wasser¬

leitung ift vollendet und man hat bereit« mit den Privatlei¬
lungen begonnen, wie man :m Garten de- Hrn . v . Berkholz, des
Hrn . Major Viervrdl , im Kafseehause und Garten de« Hrn . Gemeinde-
ralhS Däschncr rc. ansehen kann. Die deßfallfigen Verträge mit der
Gemeinde find festgestrllt und wollen wir nur Einige « daran » mit¬
theilen. Der Abonnent trägt allein die Kssten der Anlage der Pri -
vatableilung ; nur im Laufe des Jahre « 1871 erfolgt die Zuleitung
de« Master« bis an da» Eigenthum auf Kosten der Stadt ; wer nach
dem Jahre 1871 adonnirt , muß also die Kosten der Leitung vom
Hauptröhrrnstrang dir zu seinem Eigenthum brzahlen . Die HauS-
leitungen find durch die Keller zu führen. Bei einer Feuersbrunst
müssen in den nicht gefährdete» Häusern di« Privatableitungen sofort
verschlossen werden ; dagegen muß der Abonnent gestatten, daß während
de« Brandes seine Privatableuung zum Löschen benützt wird . Das
Wastergeld wird aus 23 . Jan ., 23 . Apr . , 23 . Juli . 23 . Okt. bezahl, .
Für da« nach einem Wassermester enlnommme Master erfolgt die Zah¬
lung allmonatlich ; ein Abonnent , welcher «in«, Wassermester benützen
will, muß sich rerdindlich machen , mindesten« für 50 fl. Wasser jähr¬
lich zu bezahlen. Die Abgabe von Wasser findet nur an ganze Häu¬
ser, nicht an einzelne Stockwerke statt , jedoch von den Hinterhäusern
als besondere Häuser abgesehen . Die Kosten zum gewöhnlichen Haus¬
bedarf werden mit 2 fl. 30 kr. vom 100 fl. Mkelhzins erhoben. Von
Waschküchen , die in gewerblichen Gebrauch gezogen werden, find jähr¬
lich 5—10 fl ., für 1 Batkabinel mit 1 Wanne 3 fl . zu bezahlen ; für
1 Luruspjerd 1 fl . 45 kr. , für 1 Pserd zum Gewerbebetrieb , für 1
Stück Großvieh 1 fl . , für 1 Schwein 24 kr ., für 1 Wagen 1 fl. Für
größere Gewerbe werden für 1000 Kubikfuß Wasser (18 Fuder ) 1 fl .
berechnet. Zum Begießen von Gärten sind für eine Quadratruthe bei
einem Gesammtflächeninhalt von 10 Q - Ruth . 2 fl., von 20 Q .- Rth .
4 fl . u . s. w. zu bezahlen . Für dir Besorgung einrS Springbrunnens
wird der Wasserverbrauch nach besonderem Uebereinkommen in der
An geregelt, daß 1000 Kubikfuß ( 18 Fuder ) mit 1 fl. 12 kr. berech¬
net werden. Für den Bezug mittelst Wassermester sind für 1000 Ku¬
bikfuß (27,000 Liter) 1 fl. 12 kr. zu entrichten.

Pforzheim , 18. Apr . ( Schw. M .) Angeregt durch den hiesigen
Katholikenverein zur Bekämpfung ultramontaner Bestrebungen wird
auch von hier au« eine Adresse an Hrn . Stift - prodst v. Döl -
linger in München abgehen.

— Au« GerlachSheim schreibt man der . Tauber " : Bei der
am 14. öS. in den Domänenwaldungm bei Heckjeld stattgesundenrn
Holzvergeigeruug kam das Klafter buchene - Scheitholz aus 35
bi« 36 fl . — ein Preis , wie er gewiß im ganzen Lande nicht mehr
Vorkommen dürfte .

FreHurg , 18. Apr. (Oberrh . K.) Eine Adresse an Stifts -
prodst v . Döltingcr zuc Anerkennung jlimS männlichen und
festen Verhaltens in Beziehung auf das Dogma der Unfehlbarkeit ist
hier zur Unterschrift in Zirkulation .

ri . Freiburg , 19. Apr. Eine der letzten größeren Schöpfungen ,
welche vor ungefähr 10 Jahren von dem seither verstorbenen BezirkZ -
sörster Neher ins Leben trat , war die Anlage der schönen Allee ,
welche von der Dreisambrücke in direkter Richtung nach Günters -
thal führt . Wegen der allerdings nicht unbedeutenden Kosten dieser
mit zwei Reihen Bäumen versehenen Straße erfuhr die hiesige Ge¬
meindebehörde damals in der Lokalpresse manchen Angriff ; jetzt da¬
gegen hat sich gezeigt , wie vvriheilhaft der Plan war . Min¬
destens 16—20 große Häuser find rechts und links von der Ehaustee
erstanden, worunter elegante Restaurationen , eine Bierbrauerei , eine
Bäckerei u . s. w. , während ziemlich zu Ende der Anlage eine sehr be¬
deutende Ziegelei fortwährend ihre Räume durch Neubauten vergrößert .
Sicher ist arizunchmen, daß die noch vorhandenen Bauplätze in kurzer
Zeit ebenfalls vergeben sein dürft«n , so daß die Verbindung mit der
Vorstadt Wiehre in einigen Jahren als vollendete Thalsache in Aus¬
sicht steht.

Nach Herder » zu find in dm letzten Jahren gleichfalls viele
schöne Villen angelegt worden , und außerhalb de « Zähringer -
ThoreS bis zu der Eisenbahn- Brücke erhebt sich fortwährend ein
Gebäude nach dem andern . Auch nach der Gegend zu , an welcher die
neue Linie der Breisach er Eisenbahn vvrbeiführt , an der Lehener
Straße , sind mehrere Neubauten theils fertig, thcil« im Entstehen be¬
griffen ; dorthin ist auch die vor einiger Zeit auf dem Platze bei der
Karlsstraße abgebrannte Dampfsäge des Hrn . Bisfier verlegt worden,
welche tn längstens 6 Wochen in voller Thätigkeit sein wird. Auch
außerhalb des Schwabenthor « findet ern erfreulicherer Zuwachs
der Bevölkerung stall , zu dem die Fabriken der HH. Metz u . Sohn
und Anderer viel beitragen.

Einen großen Theil der erfreulichenEntwicklung unserer Stadt haben
die Bürger und Industriellen der Thätigkeit des nunmehr abgetretenen
Oberbürgermeisters , Hrn . Ed. Fauler , zu verdanken, der im Verein
mit dem Gemeinderaih auch eine Gemeindebibliothek grün¬
dete, welche so zu sagen unentgeltlich jedem Einwohner FreidurgS zwei¬
mal wöchenllich geistige Nahrung zuführt und höchst beachtenswerthe
neue Anschaffungen in der Roman - und sonstigen Literatur jeder Zeit
vornimmt . Einem großen Bedürfniß dürste hoffentlich baldigst auch
Genüge geleistet werden , nämlich : bei der stets zunehmenden Ausdeh¬
nung der Stadl würde eine Omnibus - Unteruehmung gewiß sehr
erwünscht nnd bei zweckmäßiger Leitung in die Nachbarsorte
zumal unzweifelhaft für den Inhaber recht gewinnbringend sein .

Bermischte Nachrichte «.
Berlin , 17 . Apr. Das Gcneralpostamt hat dem deutschen

BundeSrath « eine statistische Darstellung de « im jüngsten Kriege wirk,
jamen FeldpostwesenS mitgetheiltl Danach wurde» in der Zeit
vom 16. Juli 1870 bi« zum 31 . März 1871 au« der Heimath nach
der Armee und umgekchrt , sowie i« Verkehr der Lruppeniheile un¬
ter einander 89,659,000 gewöhnliche Briese und Korrespondenzkarten
durch die Feldpost befördert. Die Zahl der beförderten ZeilungSerem -
plare belief sich auf 2,359,310 Stück. An Geldern in Militär -
Dienstangelegenheiten beförderte di- Feldpost im Ganzen 43,023,460
Thater in 36,705 Briefen und Paketen, und zwar 39,324,330 Thlr .
nach der Armee und 3,699,130 Thlr . von der Armee. Die Geldbe¬
förderung in Privatangelegenheiten der Militär « umfaßte 16,842,460
Thlr .. Von der fast 60 Millionen betragenden Gesammimaffe der
Geldsendungen find durch verschiedene Ueberfälle in Frankreich 5428
Thlr . verloren gegangen.

— Die Fraktionen des Reichstag « haben augenblicklich
folgende Stärke : 1) National -Liberale 114 Mitglieder , 2) Zentrum
(Katholiken) 56 , 3) Konservative 48 , 4) Fortschrittspartei 42 , 5)
Deutsche Reichspartei 35 , 6) Liberale Reichspartei 29 , 7) Polen 13,
8) Wilde 37, 9) erledigte Mandate 7, zusammen 332 Mitglieder .

— Gewissensgelder (conseience , mone >) im Betrage von
5000 D. trafen am 29. März im amerikanischen Finanzministerium
aus Baden - Baden ein . Der Brief, welchem eine Anweisung auf
genannte Summe beilag, kommt von einem Bankier in Baden -Baden ,
der im Aufträge eines früheren Bürger » der Vereinigten Staaten die¬
sen Betrag dem Staatsschatz restituirt . ( Köln . Ztg .)

Nachschrift .
I Berlin , 26 . Apr . Der Reichstag hat die bishe¬

rigen drei Präsidenten durch Akklamation für die übrige
Sesstonsdauer wieder gewählt . Die liberalen katho¬
lischen Abgeordneten bereiten anläßlich der Exkom¬
munikation Döllingers eine Erklärung , ihre Stellung ge¬
genüber dem Unfehlbarkeits - Dogma präzisirend , vor .

-j- Paris , 19 . Apr . , Mittags . Die Ligue republi -
caine protestirt gegen die Auslegung , welche ihre Schritte
in der Depesche Thiers ' erlitten haben . Die Ligue habe
nicht beim Sieger zu Gunsten des Besiegten intervenirt ,
sondern ihr Zweck sei gewesen, dem Kampfe ein Ende zu
setzen , gleichviel wer der Sieger sein würde . Die Ligue
habe Rechte beansprucht , deren Anerkennung den Frieden
herbeiführen konnte. Die Ligue habe nicht zu einer besse¬
ren Behandlung der Insurgenten angctrieben , sie habe auf
keine Amnestie, gleichviel welche, angespielt , sondern Thiers
sei eS gewesen, welcher aus eigenem Antriebe erklärt habe,
die Nationalgarden , welche die Waffen niederlegten , würden
vor jeder Verfolgung sicher sein. — Die Commune hat die
Blätter „Opinien nationale "

, „Cloche "
, „Svir " und „Bien

public " unterdrückt . — Gestern sowie vorgestern über¬
ließen sich die Vorposten der Nationalgarden bei ASnii -
reS und Neuilly einer Panique , und nur mit Mühe
konnten ihre Führer sie wieder sammeln .

-j- London , 19 . Apr . Das auswärtige Amt wird mor¬
gen eine Reihe von Depeschen veröffentlichen, welche sich
auf die s. Z . während der Messe in der Jesus -Kirche in
Rom vorgefaller .cn Störungen und auf die Frage bezie¬

hen, ob für die während der Pariser Belagerung
entstandenen Beschädigungen des Eigenthums britischer
Unterthanen ein Ersatz beansprucht werden kann . Ucber
die letztere Frage hat die englische Regierung auf Anrathen
der Kronadvokaten die darauf bezüglichen Beschwerden da¬
hin beschieden , daß weder Frankreich noch Deutschland zum
Schadenersatz verpflichtet seien . Bezüglich einer bei St .
Osten rorgefallenen unmotivirten Zerstörung mehrerer Häu¬
ser hat Earl Granvillr am 4 . März Lord LoftuS aufge -
forderr , beim Fürsten Bismarck eine Untersuchung auszu -
wirkeu .

-j- Paris , 19 . Apr . Das Geschütz - und Gewehr¬
feuer zwischen den Kämpfenden bei Cvmbevoie , an der
Porte Maillot , bei Puteaux , ASniörcs und LevalloiS er¬
tönt den ganzen Tag über . Gepanzerte Eisenbahnwagen
operiren beständig zwischen ASnieres und Courbevoie gegen
die Versailler . Dombrowski ist diesen Morgen von As -
n ieres wieder hier eingetroffen ; er hat die bedrohten
Punkte in Neuilly verstärken lassen und allen Befehls¬
habern anbefehlen , sich in der Defensive zu halten . Bat¬
terien , welche ans der einen Seite das Chateau de Neuilly
beschießen und auf der anderen Seite ihr Feuer in schrä¬
ger Richtung gegen die Geschütze der Versailler in der
Avenue de Neuilly richten sollen , sind ans dem Boulevard
de la Janssaye und dem Boulevard d'Argenson errichtet
worden . Man taut Barrikaden nnd Traucheen in allen
Straßen und Avenuen , welche den südlichen und westlichen
Thoren gegenüber liegen. „Reveil " dementirt die Nachricht ,
daß die Versailler im Besitz der Brücke von ASnieres
seien. Die Föderirten hielten noch die Barrikaden , welche
den Brückenkopf verteidigen .

Die Versailler fahren fort , große Bewegungen auSzu -
führen , sie konzentriren sich vor der Südfront von Paris .
Ein allgemeiner Angriff wird beständig erwartet . Mehrere
starke Bataillone haben die Stadt durch daS Thor von
Montrouge verlassen . In dm Forts herrscht heute eine
große Thätigkeit , man bessert dort die Schäden aus und
vermehrt die VertheidigungSmittel . — „Avenir national " und
„Temps " kritistren die Unterdrückung der vier Blätter in
scharfer Weise. „Commune " und „Nation souveraine "
tadeln die Maßregeln ebenfalls . „ Steck " spricht sich dahin
aus , daß das Munizipalgesctz , welches am 14 . d. M . in
Versailles votirt wurde , die munizipalen Freiheiten von
Paris beinahe auf ein Nichts reduzire . „ Avenir national "
erklärt , die Haltung der Nationalversammlung mache eine
Versöhnung schwer .

-j- Brüssel , 19 . Apr . Der Versailler Korrespondent des
„Nord " meldet, daß die Demission Picard ' s eine vollen¬
dete Thatsache sei .

München , 19 . Apr . ( A . Z .) Der Hof-Benefiziat Prof ,
vr . Friedrich erhielt ein erzbischöfl . Dekret, welches ihm
bekannt gibt , daß er wegen seiner bewußten hartnäckigen
öffentlichen Läugnung klarer und sicherer kirchlicher Glau¬
benssätze die größere Exkommunikation verwirkt habe.

München , 19 . Apr . (A. Z ) Das Komitee der Mün¬
chener Katholiken - Bewegung bereitet eine Erklärung
an den Erzbischof auf dessen Hirtenbrief vor , und setzt sich
in Verbindung mit allen Städten des In - und Auslandes .

Southampton , 18. Apr. Das P . stDampfschisf de- Nord¬
deutschen Lloyd „ Main "

, Kapitän K. ». Oterendorp , welcye» am8. Apr . von Neu - Port abgegangen war , ist Heute6 Uhr Morgen «
wohlbehalten hier eingetroffen und hat um 9 '/z Uhr die Reise nachBremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der Post 164 Passagiereund volle Ladung. ^

Frankfurter Kurszettel vom 19 . April .
Aktie« «nd Prioritäte ».

Badische Bank . . . 113'/? bz .
3°/o Franks. Bank L500 fl. 133' /, P .
40/0 Darmst . Bank 1. u. 2. Serie

L 250 fl : 330 bz
3°/« Oesterr.Nat .-Bk.-M . 707V, bz ,
5°/o . Crd.-Akt . L.W.°/ , 264 bz.
5»/,Pfdbr .württ .Rmt .Anst . 99' / , P
d°/o . - Hyp.-Bank99 ' /,P
50/0 , östr .C.-Aust . i. S . —
5V» , neue dto. ö.W. 87 bz.
5°/ , , russ.B .-Er .-V.i.SR . 86 G
5»/o . . „ II . Ser . 86 G.
4 ' /, °/o„ schwedischei. Thlr . 86 -/« G.
4 '/, °/obayr .Ostb. h200fi . 127-/« bz
4 ' /, °/opfälz.Marbhn .500fl. 113 bz,
4°/oLudwigsh.-B -rb.500fl. 168'/ , G,
4° »Pfälz .Nordb . -Akt. 500sl . 93-/ . bz
40/0 Hess. Ludwigsbahn 146 G,
3' /, «/nOberhess .E «snb.350fl. 69'/,bG
5°/üöstr.Frz,SiaatSb .i.FrS. 391' /. bz.
5°/« . Süd .Lmb.-St .- E .- L 168 bz .
5"/<> „ Nordwestb.-A.i.Fr . 200 bz.
5°/,Elisab .-Eisnb.L20Ofl. 209'/» bz.
5°/o Galiz . Carl - LudwigSb .250 '/. bz.
5« oRud .Eisnb. 2.Sm-200fl. 153 bz.
5°/oBöhm.Westb .-A. 200fl.

-
5' / oFrz-Jos .Eisnb. steuerst.
5"/« Siebend .Eisnb . i.Silb .
50/gAlfLld -Fium.Eisnb. '/,

4"/gLudwigsh.-Berbach .Pr .
5«/^ ff.Ludwig«b.Pr .i.Thlr .

246 bz .
187 bz.
159 G
164 bz.

4 ' /, '>/nRhein .Naheb.Pr .Obl . 91 -/ .G.
5°/oObrschles.Pr . Em . v.69 97'/, G.
4 ' /, «/o dto . . Pit . 6 90-/ , P ,
4 ' /, °/ , dto. „ Pit . II 90-/. P .
5' /, Ludwigsh .Berbach.Pr . 101G .
4 '/, "/o dto. . 95 '/ , G.

Frankfurt , 20 . Apr. ,
Staat - bahn-Akiien 391 '/. ,

87 P .
99bz .

s dto. , , 94 G.4 / ' « , dto . „ i. fl. 94 '/. bz.4°/o dto. „ dto. 84 ' /. bz.5°/oBöhm.Westd7Pr, i.Silb . 78h ».5°(oBusthtiehrad.Psti .Tblr . 81 ' / . bz.
5Mlisab .B.-Pr .i.S .1.Em . 77 '/ . bz.5°/« dir. . 2.Em. 75-/ ° b».5°st dto . steuerst , neue . 83 -/ ° bz.5°/s „ (Neumark-Ried) 80 '/, bz.
bo/vFrz .Jos .Prior . steuerst. 79 ' / , bz.5«/,Kronpr .Rd.Pr . v.67/68 73 ' / ° Hz.5«/o dto. . . v . 1869 72 ' /, bẑ5"/l>östr.Nordwestb .-Pr . i.S 77-/ ° bz.5 - Galiz.CarlLudw. . „ 85 '/, L5°/,Lemb.Czernow . „ v.67 73 ' /. G.
M dlo. dto. Jassy , v.68 67'/ , G .5°/,Srebmb .Eisenb .Pr . «/- 73 ' / . P .5°/oUng .Ostb .-Pr .i.S .ste>i-rft . 69 G .5°/° Ungar. Nordost -Bahu 69 G.
5°/oKasch.Oderb .Pr . steuerst. 71' / , bz.6°/aDon.-Dampssch . -Pr . i.S 98'/,G .
5"/, öfter. Süd .-St .-Lomb.-Pr . i. S .

72 ' /« bz.
3°/« dto . dto. dto . i.Fr . 46 ' / . bz.
3' / , östr.Staatsb .-Pr . , 56' / . Hz.3'

0 Livorn. Prior . Pit . 6 , v L v/2
in Fr - 32 '/ . Hz.5"/,ToSc.Cntr.Ersb .Pr .i.Fr . 50 ' / . Hz.5°/,schweiz.Centralb. „ , —

4'/, °/,bayr . Ostb . v. 70. 15°/,Einz .
4°/, Pfälz.- Alsenzb .-Akt. , 40«/« EiA

92 '/ . bz.
Nachm . Oesterr. Kreditaktien 263 ' /.- ,Silberrente 55'/, , 1860r Loose 77' /, ,Amerikaner 96 ' /, , Lombarden 168, Bad. 5proz . 100.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Freitag 21 . Apr . 2 . Quartal . 58 . Abonnementsvorstel¬

lung . Die weiße Dame , komische Oper in 3 Akten, von
Boieldieu . Anna - Fräul . Leon off zur letzten Gast¬rolle . Anfang Uhr .



X .939. Konstanz . Auswär¬
tigen Freunden und Bekannten
widmen wir hiemit die Trauer¬
kunde , daß unsere liebe Tante,
Fräulein

Josephine Ellenrieder
_ heute Mittag 1 Uhr im Alter von

86 Jahren sanft verschieden ist.
Um stille Theilnahme bitten ,
Konstanz , den 17 . April 1871,'

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

L .955. Freiburg . Heute frühe
. sieben Uhr verschied, mit den heili¬
gen Sterbsakcamentenversehen, nach
kurzem Leiden , im Alter von 74
Jahren , mein guter Mann , der

Großh. Oberamtmann
Franz Pfister a. D .

Hievon setze ich auf diesem Wege statt
besonderer Benachrichtigung alle unsere
Freunde und Bekannte mit dem Anfügen in
Kenntniß , daß die Beerdigung künftigen
Samstag Mittag drei Uhr vom Leichenhause
aus stattfindet.

Freiburg , den 20. April 1871.
Die Hinterbliebene Wittwe :

Sophie Pfister , geb . Huber .

, uzL .957.
» i

» mir mein

s- .' id
rissen wurde.

Lahr, den 19 . April 1871.

Lahr . Entfernten Ver-
c nd Freunden widme ich

schmerzliche Nachricht , daß
^ geliebte Frau , Marie ,

,, nach nur kurzer Krank-
Abend durch den Tod ent-

Der tiefgebeugte Gatte :
Rudolf Ga geur ._

^ 940 . Büchsen . Nach kurzem
Unwohlsein wurde uns am 15 . d . M .
unser geliebter Vater , Steuerperä -

?Mquator Karl Edelmann , im 62.'^ Lebensjahre unerwartet schnell durch
den Tod entrissen .

Tiefbetrübt setzen wir Freunde und Be¬
kannte hievon in Kenntniß und bitten um
stille Theilnahme.

Buchen , den 17 . April 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Edelmann ,
Assessor beim katholischen Ober-

stiftungsrath ._
L .944 . Biberach . Bekannten

» und Verwandten theilcn wir die'
traurige Nachricht mit, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , un¬
fern lieben Sohn und Bruder

Albert Moser
. . Lnach längerem Leiden heute , Mor¬
gens 4 Uhr , in einem Alter von 35 Jahren
zu sich zu rufen.

Indem wir Allen, die ihn während seines
Leidens besuchten, unfern Dank aussprechen ,
theilen wir zugleich mit, daß die Beerdigung
am Freitag den 2l . , Vormittags ^» 10 Uhr,
stattfindet.

Um stille Theilnahme bitten,
Biberach , den 19 . April 1871,

Die trauernde Mutter :
Kronenwirth Moser Wittwe,

Susanns , geb . Neef , und Geschwister.
X .938 . Singen . Der Allmäch¬

tige hat meine liebe theure Gattin ,
Helena -, geb. Eisen ,

_ nach einem länger» Lungenleiden in
ihrem 20 . Lebensjahre heute früh 4 Uhr zu
sich gerufen .

Um stille Theilnahme bittet der trauernde
Gatte.

Singen , den 19. April 1871.
Adolf Fakelmann , Chirurg .

L.952. Karlsruhe .

Corpsphilistern und Freunden des Corps
e traur ge Nachricht , daß unser Corps-
hilister - » ^

Johann Caspar Harkort
us Harkorten am 15. März in Dieppe den
Strapazen des Feldzugs erlegen ist.
Karlsruhe , den 20 . April 1871 .

I . A . d. C. C . der Francoma
A . Newman

Redakteur .
2 .930 . 1 . Der Redakteur eine « mlttelrheiniscben

liberalen Tagblalles wünscht, persönlicher Verhältnisse
wegen , bi- 1 . Mai d. I . seine Stelle gegen eine andere
ähnliche zu vertauschen.

Diesbezügliche Offerte wolle man unter Odillre
n . x . 8 an die Süddeutsche Annomen - Erpedition in
Ludwigshasen sranko gelangen lassen .

Ist . Ä! ose, 5 ° Gaisberg, Heidelberg,
eröffne: seinen Vorbereitungs- Kursus für das Examen zum einjährigen Militärdienst in
der Armee , Kadetteuhaus und Marine , 24 . April I87k .

Jede Gelegenheit zur praktischen Erlernuna der neuen Sprocken. X871 . 2.
2 .936 . Dur lach .

FarrenmarkL in Durlach.
Wir machen hiermit bekannt, daß

Montag den 24 . April d. I .
in Verbindung mit dem regelmäßigen Viehmarkl ein
Fairenmarki statifindet.

Nach einer Mmheilvng des landwiribschastlichen
Verein« Durlach werden Prämien bis zum Beirag von
50 fl . sür die vorzüalichflen verkäuflichenRindssarren
ansgesetzt und ein Weggeto von 15 kr. sür die Stunde
bi« aus 8 Stunden direkte Entfernung auf Vorlage
von Ursprungszeugnissen der Heimaihgemcinde ver¬
gütet.

Wir laden zu recht zahlreicherTheilnahme an diesem
Markte ein.

Durlach , den 17 . April 1871.
Gemeinde, aih .
Bleidorn .

Siegrifl .
2 .042 . 1 . Dvnaucschingrn
Stelle für einen

Schreiber .
Wir suchen für unsere Kanzlei einen gut beleumun¬

deten Schreiber mit schöner Handschrift , welcher
wenigstens die vier unieren Klassen einer Laicinschule
besucht bat und nicht übco 24 Jahre all ist .

Der Gehalt beträgt 600 st . und kann bei vorzüg¬
licher Leistung nach einiger Zeit noch erhöht werden.

Die Bewerbungen sind unter Anschluß der Zeug¬
nisse innerhalb 14 Tagen b i uns einzureichen.

Donuueschiugen, den 17 . Avril 1871.
Fürstlich Fmstenderg ' sche D vmänenkanzlei._

Stellegesuch.
2 .941 . 1 . Ein im Post - und Lelrgrapbcndirnste

erfahrener Privatgehilse sucht auf kommenoen 1 . Mai
eine Stelle bei einer Post - und Telegraphen Expedi¬
tion. Näheres bei der Erpedi '.ion dieses Blattes .

Stelle .

Stellegesuch.
2 .945 . 1 . Ein geübter Kanzlci-

— gehilfe mit guten Zeugnissen sucht eine
Offerten nimmt die Expedition dieses Bl . an.

TauschanLrüg.
z. Zt . bei einem Amtsgericht . wünscht seine Stelle zu
»erlauschen. Offerten beliebe man unier Ink . 6, L . bei
der Expedition dieses Blattes abzugcben.

x .943 . Leopoldshasen.
Ruhrkohlen .

Fettschrot und Schmiede¬
kohlen empfehlen aus dem Schiff zu billigstem
Preis .

Philipp Bömberg »
Bierbrauerei-Verkauf.

2 .950 . 1 . In einer frequenten Lage auf dem
Lande im Mittelrheinkreis , nahe an der Eisenbahn ,
ist eine Bierbrauerei sammt allem Zugehöc zu ver¬
kamen. Näheres bei der Erpedition dieses Blattes .

2 .691 . 5. sAecht frauzöfische «

Guttapercha-Papier
( D'uulsolkouc , Nnuelruoliv )

offenrt M . Israel junior , Cöln a . Rh .

irthschasts-Vkrpüchtlliig.
2 .654 . 3. In einem größeren Amlsstädlchen an

der Eisenbabn , in bester Lage , mil allen Räumlich¬
keiten , im Mittelrheinkreis , ist sofort zu verxachien.

Zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .^
2.653. 3 . Bübl .

Zwei schöne Pfauenhühner
sind zu kausen i» Nr . 141, Amisstadt Bubi -^

2,946 . Achcrn .
In verkaufen oder zu oermiethen :
eine gut sich reolirende Färberei wil geräumigem
HauS , Scheue- ui -d Stallung an der Hauptstraße ge¬
legen. Ein Kauf oder Pacht kann mit mir abge¬
schlossen « erden ,

Philipp Scheidet Wittwe .

öffentlichen Versteigerung dem Verlause auSgcsetzt
werden.

Dar Anwesen liegt an der Ostseite des Städtchen «
Geisingen in gesunder freier Lage an der Straße nach
Immendinge » und nächst dem Bahnbofe.

Das Haus enthält außer den zur HauSwirthschaft
nölhigen Räumlichkeiten in zwei Stockwerken »nd dem
auSgcbauten Dachstceke 34 größer« und kleinere Zim¬
mer , und würde sich zur Anlage einer Wirthschast oder
eines FabrikgeschästeS vortheilbast eignen. Die Kous-
bcdingungen können vor der Versteigerung auf dieffei -
liger Kanzlei jederzeit eingesehen werden. Auswärtig «
Steigerer haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit sus -
zuweisen , wenn dies verlangt wird.

Donrueschingen , den 18 . April 1871.
Fürst !. Fliegend . Lander,pilalverwallung .

2 .896 . 2. Karlsruhe .

Backstein-Lieferung.
Für e -nen neuen Gasometer brauchen wir ca . 110

Tausend weiße Rheiubacksteine.
Die Lieferungsbedingungen können auf unserem

Bureau eingeiehen werden.
Angebote sür die Uebernahme der Lieferung wollen

bis Montag den 24 . April bei uns avgegebcn werde».
StädtischesGaswerk Karlsruhe .

2 947. Karlsruhe .

Haushälterin -Gesuch.
In ein hiesiges HerrschaftShanS wird eine tüchtige

Haushälterin gesucht ; eben daselbst auch eine Löchiil,
beide protestantischerKonfession.

Es mögen sich jedoch nur solche melde » , denen gute
Zeugnisse zur Sette stehe« .

Bliese unter >1. 0 . nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen.

2 .897 . 2 . Karlsruhe .
Lauldielen , G -rüstdülen ,
neue oder gut erhaltene

gebrauchte , suchen wir zu kaufen .
Preisangabe » wollen uns baldigst üb racken werden.

_ Städtisches Gasw erk Karlsruhe.
2 .937 . 1 . Nr . 441 . Douaiicschingen .

aus - und Garten -
Verkauf.

Das Fülstenbergische Landesspitalgebäude zu Gei¬
singen , Amis Donau , schii,gen , sammt Nebengebäuden,
Brunnen und Garten , zusammen im Maßgehalt von
1 Mrg. 62 Rih . badisch , wird am Mittwoch den 26.
d. R ., Nachmittags 1 Uhr , im Hause selbst in einer

2 .858 . 2 . Heidelberg .

Holzversteigerimg.
AuS dem Heid-lderger Stadtwaldc , Ab>h. 31 , Hu -

tzelwalv"
, Abih. 21 . Schmcrrschlag" und Ablh. 1 »

. Linsenteich "
, wird am

Montag den 24 . d . Mts .,
früh 9 Ubr ,

aus dem Ralhbause dahier folgendes Bau - und Nutz¬
holz »ersteigen :

316 Eichstämme ( darunter Stämme bis 2 ' /z Fuß
Duchmcffer) , 3 Buchstämme, 3 Lmdenstämme, 26 Aka -
zienstämmc , 138 Kastanienstangen und 14 Stangen
verschiedener Holzart .

Heidelberg, den 14 . April 1871.
Das Bürgermeisteramt .

I . Ä d . B . :
G . Trübner . -

2 .882. 2. P f o r z b e i m .

Heuverkauf .
Die hi - sige Stadt gemeinde bat ca 360 Zenter He « ,

guter Qualität » zu verkaufen, welches im Svu -
mtssionSwcg au den Meistbietettden abgegeben wer¬
den soll .

Die Angebote bicranf find mit der Aufschrift . Heu¬
angebot" versehen innerhalb 10 Tagen anher
eirnureicken.

Pforzheim , den 15. April 1871.
Gemeinderath .
Schmidt .

Freh .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Aahaünugc ».

W .615 . Nr . 748 . Freiburg .
In Anklagesachcn

gegen
Franz Anton Schillinge ! von Esch-
bach und Genossen ,

wegen Ungehorsams in Bezug
aus ihre Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreiSgerichtlichen Hauptverhand¬
lung im Saale des Kreis - ui .d HosgerichiSgtdäudes da¬
hier aus

Mittwoch den 17 . Maid . I . ,
Vormittags 8*/r Uhr ,

angeordnet , und werden hierzu die abwesenden Franz
Anton Schilllingcr von Eschdach , Emil Aicher
und Rupert Hilpert von Heitersheim , Heinrich
Strub von Kirchhofen, Karl Müller von Krotzin-
gen , Dominik Stiefvater von Obermünsterihal ,
Karl Schneider von St . Ulrich, und Johann Bap¬
tist Hilfinger von Tyunjel , unter der Beschuldi¬
gung , sich durch Ausbleiben in der AltShebungSlag-
fahrt am 13. und 14 . März d . I . vor der Aushe-
bungsbehörde zu Staufen und durch Verweilen im
Auslände der Erfüllung ihrer Wehrpflicht zu entziehen
gesucht , damit aber sich d. S Ungehorsams in Bezug
auf die Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben , mit
dem Anorohen vorgelatcn , daß im Falle ihre« Aus¬
bleibens das Urtb -rl nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung werde gefällt werden.

Freiburg , den 17 . April 1871.
Großh . Kreis - uno Hofgericht, Straskammer .

Der Vorsitzende :
v . Hit lern .' Dürr .

W .614 . Nr . 749 . F r e i b u r g.
In Ankiagcsachen

gegen
Johann Baptist Billeisen von Mer¬
dingen und Genossen ," wegen Ungehorsam- in Bezug

aus ihre Wehrpflicht.
Wird Tagfahrt zur krei -gerichtlichen Hauptverhand -

lung im Saale des Kreis - und Hosgericht - gedäudeS d -
hier aus

Mittwoch den 17 . Mai d . I . ,
Vormittag » 8H , Uhr ,

angeordnet , und werden hierzu die abwesendenJohann
Baptist Biliciscn ron Merdingen , Joses Mayer
und Georg Friedrich Birmele von Jhrüigen , Josef
Band , Josef Hunn und Franz Anion SIöhr von
Gottenheim , Karl August Michael Fuchs von Günd -
lmgen , Max Breisacher , Christian Philipp Würth
und Nathan Wurmscr von Breisach unter der An¬
schuldigung , sich durch Ausbleiben in de» Aushe-
bungSlagiahrten der Jahre 1869, 1870 und 1871 vor
der Auehebungsbehörde zu Breisach und durch Ver¬
weisen im Auslände d r Erfüllung ihrer Wehrpflicht
zu entziehen gesucht , damit aber sich des Ungehorsams
m Bezug aus die Wehrpflicht schuldig gemacht zu ha¬
ben , mit dem Androhen vorgeladcn, daß im Falle ihres
Ausbleibens das Unheil nach dem Ergebnisse der Un -
tecsucbung werde gefällt weiden.

Freiburg , den 17 . April 1871.
Großh . Ktcis - und Hofgeiicht Straskammer .

Der Vorsitzende :
v . Hillern .

Dürr .
W .639 . J .Nr . 6814. Rastatt . Kanonier Georg

Hertenstein von Kippenhemtwetter , Amts Etten -
heim, im FestungS- Artllleriebaraillon , dessen A - ff nthalt
z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird aufgefordert,
sich

innerhalb drer Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unemschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt

werden würde.
Zugleich wird lein Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 18. April 1871.

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

Divisions - Kommandeur : Divisions -Auditeur r
I . A. Rehm ,

Waag , Oberauditeur .
Generallieutenant .

KshudaugSzurückuahme .
W .604 . Nr . 2580. Karlsruhe .

I . U. S .
gegen

Rekrut Wilhelm Knörr von Ober»
Weier

ijpegen Desertion.
Unser Ausschreiben vom 27. März l . I . , Nr . 88

der Karlsruher Zeitung , in obigem Betreff wird hier¬
mit zurückzenommen.

Karlsruhe , den 15. April 1871.
Großh . Gericht der Ersatztruvpen.

Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :
GLtz , Frhr . v . Reichlin .

Generalmajor .

BerwalluupSfachrn .
Polizeisacheu .

2 .849 . Nr . 2495 . Breisach . Der ledigen Jo¬
hanna Wenz in Wasenweiler wurde ein Paß zur
Auswanderung nach Amerika k' theilt , nachdem sich
Johann Bald inger , Fridolin 'S Sohn , von da für
riwaige Schulden derselben sammtverbindlich haftbar
erklärt hat .

Breisach, den 14. April 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Schindler .
2 .864 . Nr . 4021 . Lahr . Dem Johann Jakob

Fähndrich von Kürrell wurde die Staatserlaubniß
zur Auswanderung na » Amerika ertheilt , nachdem
dessen Vater Theobsld F .ähndrich von dort für et¬
waige Schulden desselben sich verbürgt hat .

Lahr, den 15 . April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

G u e r i l l o t.
2 .875. Nr 4128 . Rastatt . Kaufmann Hein¬

rich Schilling von hier , wohnhaft in Mannheim ,
will « ach Amerika auSwandcrn .

Der Paß wird am
2 4 d. M t S.

behänd«,t werden ; was wir zur Kenntniß etwaiger
Gläubiger bringen .

Rastalt , den 13 . April 1871.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. R ü d t.

Bermisckte Bekanntmachungen.
« , 2 . 917. Kork .

M^ Liegenschasts - Verstei-
gerung.

Die Erben der Johann Wurth Wittwe , Maria ,
geb. Asmus , von Neumühl lassen mit obervormund»
schaftlicher Genehmigung der Theilung wegen

am Montag den 8. Mai d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

auf dem RathhauS in WillstLtt das nachbeschriebenr
Grundstück öffentlich an den Meistbietenden versteigern
und wenn der Anschlag oder darüber geboten wird,
endgiltig zuschlagen , als :

Lg.B . Nr . 1591.
408 Rth . Wiesen im Kageneck , Gemar¬

kung Willstelt, nebenJakob Gayer , Kronen -
wirth von Neumühl , und Georg Müll von
Adelshofen, tarirt zu . 1000 fl»

Eintausend Gulden .
Hievon erhalten die Unterpfandsgläubiger Karl,

David , Friedrich, Daniel und Ludwig ASmuS von
Kork, die twr mehreren Jahren nach Amerika auswaa »
derten , deren Aufenchaltsorte aber nicht bekannt sind»
Nachricht.

Kork, den 15 . April 1871.
Der Großh . Notar

Albert Kaiser .

2 .900. 1 . Langenbrücken .n . Liegenschaftsver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Bieibraurr Joief Krätz in Langenbrückeir
die unten beschriebene Liegenschaft am

Samstag den 6. Mai 1871 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus zu Langcnbrücken öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag um da « höchste
Gebot erfolgt, wenn solche« den Schätzungspreis auch
nicht erreicht .

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein Viertel Haus - und Hofrailhe , nämlich ei»

zweistöckiges Wohnhaus mit der Realsebildgerechligkeit
zum Kreuz , mit zwei gewölbten Kelle,» , besonder»
stehender Scheuer mit Stallungen »nd Remise , Holz»
schöpfen mit Schweinställen , ein Bierbcanerergebäude
mit gewölbtem Keller, sammt Bierbrauereieinxichtung,
ein Lagerbierkeller mit Eiskeller ; sodann

1 Morgen 29 Ruthen 7 Fuß anliegenden Ge-
müs -, Gras - und Bauwgarlen . Das Anwesen liegt
mitten im Ort an der Enenbahnflrahe hier , neben der
Gemeindekcller und Kirchgassc , tarnt . . 9000 fl.

Langenblücken, den 15. April 1871.
Der Vollstreckungsbeamte:

_
Merk , Notar .

2 .933 . 1 . Nr . 4430 . Karlsruhe .

Vergebung von Maurer - und
Steinhauerarbeiten.

Zur Vergrößerung der Station Malsch sollen die
Bauarbeiten , welche sür Herstellung

1) lines Bciladeplotzes zu . . . 492 fl. 4 kr.
2) einer Brückenwage . . . . 345 fl. — kr.
3 ) eines Trottoirs . . . . 120 ff . — kr.

im Ganz -» zu . . . 957 fl . 4 kr.
veranschlagt sind , an einen Üebernehmer vergeben
werden.

Di « schriftlichen Angebote sind längsten« bis , zum
2S . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , aus dem tech¬
nischen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo die Be¬
dingungen eingcsehen werden können, abzugeben.

Karlsruhe , den 18. Ap»il 1871.
Großh . bad. Eilenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenieur :
Bnrg . Bischofs .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckrrei .
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